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SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFTFÜR BAUKUNST, GEWERBE. MALEREI UND PLASTIK

INSERTIONSPREIS:
80 Cts. die einspaltige Nonpareillexeile // Bei grösseren Aufträgen und Wiederholungen entsprechender Rabatt

AnnoncenVerwaltung: Buch» und Kunstdruckerei Benteli A.-G., Bümpliz-Bern // Zusendungen für
Redaktion, Verlag und Expedition an: Verlag „Das Werk" A.-G., Bümpliz-Bern

Teiepbon Nr. 27.74 Telegramm-Adresse: Bentelüoker Postscheck: III. 321
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Das Ideal aller Gerüste (ohne Stangen)
ist das

Blitz-Gertist
System E. Schärer

Ungehindert freier Verkehr
bei Gebäude-Renovationen,

Neu- und Umbauten

Mietweise Erstellung
Jfir lanrer-, Steinntwr-, Spengler- nnd IfJer-irbeittn ete. dnrta:

Fietx S Leuthold, Bangetchift, Seefeldstr. 152

J. Häring,
Zürich.
Winterthur t
Andelfingen: E. Landolt-Frey,
km
Luzerns

G. Rieser,
E. 6 A. Berger,

Genf t Ed. Cuenod, S. A., Entrepren., rae dn Stand 30
Wildbaehstr. 21 Neuhausen t Joseph Albrecht, Baumeister

Klein-Andelfingen Herisa« « Joh. Muller, Baumeister, Spiltelstrasse
Münigraben 6 St Galle« i Gsehwtnd, Siegritt ft Ctew, Watserstrasse

Ölten: Otto Ehreasperger, Architekt and Baumeister
Rhelnfelden i - F. Schar, Baumeister

Vermietung von Trägern an Baumeister und Private durch die

Schweizerische Gerüst-Gesellschaft A.-G., Zürich 7
Steinwiesatrasse 86 — Telephon 2134 — Telegr.-Adr.: „BlitzgrüsP

Das BlilzgerSst hat infolge seiner grossen Voringe rasche Verbreitung gefunden und wurde u. a. ron nachstehenden Architekten
wiederholt angewandt: Oebr. Pfister, Zürich; Gebr. Bräm, Zürich; Pßeghard 6- Häfeli, Zürich; Cnrfel t> Moser, St. Gallen;

Prof. Galt, Zürich; E. Hess, Zürich; Bischoff * Weüteli, Zürich; Kaut. Hochbauamt Zürich.
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AKTIENGESELLSCHAFT
STEHLE & GUTKNECHT

Sulzer-Zentralheizungen
BASEL

— Prima Referenzen
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Schweiz. Slrassenbau-Tlnternehmung 3t.-S-, Solothurn ™e3f

Aeberlimakadam-Gartenwege I Vertreterin: Bern, Luzern, Zürich, St. Gallen
Bester Weg - Unkrautfrd - Kein Unterhalt I Telephon: 4844 2102 mo 3231
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WolfV/atanß Lampen 25 -100

ozan
G

/epfefzen -var>ieilh.&fi die
cjK^rohmlSch.exi Plei&ndrah f -Lampen.

Sei fpopThmllexn. "Ve^hcandi
eTgiebigße. Lieh fcrUeile

lits*.of£e., fb£or-i 2ief«z»b«r»e lyp&zx:
25 Vaif • 100 -130 Volt.
60 Vaff- ZOO-230 Voll.

Man verlange Jnfonmafions- Mafc^ial bei
den &lektniz-itäts,wer*ken und Jnsfallafeuren

PHOTOGRAPHIE
Spezialität in Architektur-Aufnahmen

Techn. Konstruktionen, Interieur, Maschinen etc.
Autnahmen für Kataloge und Werke aller Art

H. Wolf-Bender, Kappeiergasse 16. Zürich
Melier für Reproduktionsphotographie

DAS WERK"
EINGEBUNDENE JAHRGÄNGE 1914 UND 1915
werden, solange Vorrat, zum Preise von Fr. 17.— pro Jahrgang abgegeben

Mainz. Nach neueren, in diesem

Jahr vorgenommenen Ausgrabungen

wurden die Reste römischer
Bauten unter dem Mainzer
Südbahnhof als die unverkennbaren
Überbleibsel eines römischen Theaters

erkannt, das nach seiner Bauart
demjenigen von Arles und Orange
verwandt ist. Das aufgedeckte
Fundament der Umfassungsmauer der
Orchestra hat eine Stärke von 1,75
Meter. Die Bühne erstreckte sich in
einer Breite von 41 m von Ost nach
West und hatte eine Tiefe von 8
bis 12 m. Der Durchmesser der
Orchestra entsprach der Bühnenbreite

von 41 m. Der Durchmesser
des Zuschauerraumes erreichte das

stattliche Mass von 125 m.
Dieses römische Theater

verschwand vermutlich bei der
Anlage der Festungswerke von Mainz
im XVII. und XVIII. Jahrhundert.
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Internationaler Ideen -Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für einen

Bebauungsplan der Stadt Zürich und ihrer Vororte

Abänderungen des Wettbewerbs - Programmes
Einlieferungsfrist: 31. Dezember 1917. // Für höchstens fünf Preise sind

Fr« 65,000 ausgesetzt. Für Ankäufe in Teilbeträgen von mindestens Fr. 2500 weitere
Fr. 15,000, die auch zur Erhöhung der Preise verwendet werden dürfen. // Für
wenigstens fünf gute, weder prämiierte noch angekaufte Arbeiten ist das Preisgericht
ausserdem zu Belohnungen von je Fr. 2000 ermächtigt. Diese Entwürfe bleiben im
Eigentum der Verfasser. Vorstand des Bauwesens I.
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